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Ägypter beim Py ram ibenbau.

Die roidjtigften Daten bei Welt* unö Sdjmeijergefdjidjte.
I. Altertum

bis 3um Beginn ber Dölferroanberung, 375 3af?re nad? dt?riftus.

605—561 Unter Hebutabne^ar
3erftören bie Babylonier
3erufalem (586).

539 dyrus, König non Perfien,
3erftört Babylon.

a. Egypten.
Dor d f? t i ft u s.

3300 Kôniglïïenes grünbet bas alte
Reid?. fjauptftabt ïïîempf?is.
P6araonen,Pyramiben, IHu*
mien. 3eidf?enîd?rift (f)iero^
glypf?en). 26 Dynaftien.

2200 Das mittlere Reid?. Unter- u.
ÏÏÏittel*Ägypten, 2f?eben.

1600 Dertreiben ber fremben
tenfönige. Heues Reid?.
f7auptftabt dljeben.

1300 Ramfes ber drofje.
671 Die Äifyrer untermerfen

Ägypten.
655 Pfametid? ftellt Ägyptens

Selbftänbigteit roieber l?er.
Heue f?auptftabt Sais.

525 Die Perfer unter Kambyfes
erobern Ägypten.

b. Babylonier unb fljjyrer.
2150 Babylon, f?auptftabt eines

großen Reid?es am mittleren
unb unteren dupt?rat.

1500 Die Äffyrer (ftauptftabt Hi-
nioe) unterroerfen Babylon.

606 Hinioe 3erftört burd? Bieber
unb Babylonier.

c. fjebräer Qfraeliten).
2000 Äbrafjam in Kanaan, 3faaf,

3atob unb beffen 12 Söl?ne.
3ofepf?.

1320 Äus3ug aus Ägypten unter
$ül?rung non lïïofes. defetj*
gebung am Sinai.

1280 (Eroberung oon Paläftina.
1020 Saul, erjter König ber 3uben.

dl?eofratifd?e IHonard?ie.
1000 DaDib.3erufalemf?auptftabt.
970 Salomo ber IDeife.
933 3erfall bes Reid?es. 3uba u.

3frael, bie Propheten.
722 Die Äffyrer erobern bas

Reid? 3îrael.
586 Hebutabne3ar, König d. Ba¬

bylon, erobert 3uöäa u. 3er-
ftört 3erufalem. BabyIonifd?c
defangenfd?aft.

539—332 Die 3uben unter pcrji-
fdjer fierrfdjaft. dyrus ge=
Hattet ben HHeberaufbau 3e;
ruialems.
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Ägypter beim puramidenbau.

vie wichtigsten vaten der Welt- und Schweizergeschichte.
I. Altertum

bis zum Beginn der Völkerwanderung, 575 Jahre nach Christus.

605—561 Unter Nebukadnezar
zerstören die Babglonier
Jerusalem (586).

559 Cgrus, König von Persien,
zerstört Babglon.

2. Aggpten.
vor Christus.

5500 KönigMenes gründet das alte
Reich. Hauptstadt Memphis.
Pharaonen, Pyramiden,
Mumien. Zeichenschrift
(Hieroglyphen). 26 vgnastien.

2200 Vas mittlere Reich. Unter- u.
Mittel-slggpten. Cheben.

1600 vertreiben der fremden Hir¬
tenkönige. Neues Reich.
Hauptstadt Theben.

1500 Ramses der Große.
671 Vie Nssgrer unterwerfen

Nggpten.
655 psametich stellt Nggptens

Selbständigkeit wieder her.
Neue Hauptstadt Sals.

525 vie Perser unter Kambgses
erobern Aggpten.

d. Vabislonier und Assyrer.
2150 Babglon, Hauptstadt eines

großen Reiches am mittleren
und unteren Cuphrat.

1500 vie Nssgrer (Hauptstadt Ni-
nive) unterwerfen Babglon.

606 Ninive zerstört durch Meder
und Labglonier.

c. Hebräer (Israeliten).
2000 Nbraham in Kanaan, Jsaak,

Jakob und dessen 12 Söhne.
Joseph.

1520 Nuszug aus Nggpten unter
Führung von Moses.
Gesetzgebung am Sinai.

1280 Eroberung von Palästina.
1020 Saul, erster König der Juden.

Theokratische Monarchie.
1000 Vavid.Jerusalemhauptstadt.
970 Salomo der Weise.
955 Zerfall des Reiches. Juda u.

Israel, die Propheten.
722 Vie Nssgrer erobern das

Reich Israel.
586 Nebukadnezar, König v. Ba-

bglon, erobert Judäa u.
zerstört Jerusalem. Babylonische
Gefangenschaft.

559—552 vie Juden unter persi¬
scher Herrschaft. Cgrus
gestattet den Wiederaufbau
Jerusalems.
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167 Dynaftie öer ZTtattabäer. 3u-
öäer unabhängig.

63 3uöäa öen Römern 3ins*
pftid?tig.

1 dhriftus geboren.
Räch <£ t i ft u s.
70 ditus, Sohn öes Kaifers

Defpafian, 3erftört Serufalem.
3erftreuung öer 3uöen.

d. Die Pfyönifer, Hartha-
ger, 3u6en unö Perfer.

Dor dhtiftus.
1500 Aufblühen Phönpiens (tueft-

lid? Dorn Sibanon). Stäöte Si-
öon unö dyrus. f^anöel unö
S d? if fahrt.

1000—907 Blüte3eit Phöni3iens
unter f}iram.

850 (Brünöung oon Karthago (ö.h.
Reuftaöt), ferner daöir unö
Seoilla in Spanien u. a.

606 Phöniter oon öen Baby*
loniern be3CDungen.

539 Phöniter öen Perfern Unter¬
tan.

530 Buööha (ö. h. öer drleuchtetc)
tritt in jnöien als Reforma*
tor auf.

527—522 Der Perfertönig Kam*
byfes erobert Ägypten.

330 Dernichtung öes perfifd?en
Reidres öurch Alejanöer ö.dr.

e. Die (Brieden.
Die fferoen* oöer F7elöen3eit,

Sagen oon f7eratles, dhefeus, ïïïi*
nos, Perfeus, ©rpheus, Prome*
theus, Argonauten3ug. Safon,
Krieg öer Sieben.
1193—1184 drojanifd?er Krieg.
1100 Dorifd]e töanöerung.
820 Cyturg als (Sefet3geber.Sparta

Dorort öes peloponnefifdren
Stäötebunöes.

776 Die erften oIyrnpifd7en Spiele.
743—724 drfter meffenifd7erKrieg.
645—628 3toeiter meffenifdjer

Krieg.
620 Dratons (Sefehgebung in

Athen.
594 Solonsdefehgebung in Athen.

493 drfter 3ug öer Perfer gegen
dried?enlanö.

490 3a>eiter Perfer3ug, Sieg öer
Athener bei ZÏÏarathon. îîîil*
tiaöes, dhemiftotles.

480 Dritter Perfer3ug, ïerjes.
Sd?Iad?t bei öen dhermo*
pylen unö Seefieg b. Salamis.
Seoniöas, Serres.

464—429 Athens Bliite3eit. Peri*
tleifdjes 3eitalter, Siteratur,
f7anöel.

431—404 Peloponnefifcher Krieg.
415—413 3ug öer Athener gegen

Syratus, Alcibiaöes.
399 doö öes Sotrates.
336—329 König Aleranöer öer

(5rof3e oon îîîaceôonien. Krieg
gegen öie Perfer. Sdjladjten
am dranitus, 3ffus, Arbela,
daugamela. 3ug nad?3nöien.

f. Die Körner.
753 Sagenhafte drünöung Roms.

(Romulus unö Remus.)
753—510 Rom unter Königen.

Dertreibung öer darquinicr.
510—264 Rom als Republit, Stän*

öetämpfe. 3talifd?e Kriege.
Patri3ier unö Plebejer.

494 Sagenhafte Ausioanöerung
öer Plebejer auf öen heiligen
Berg. Agrippa.

457 dinfehung öer Doltstribuncn.
343—290 Die Samnitentriege.
295 Schlacht bei Sentinum.
282—272 Krieg mit darent. König

Pyrrhus. Hieöerlagen bei
tferatlea unö Astulum.

266 ©an3 3talien römifd?.
264—133 Auf3eritalifd?e Kriege.

Begri'möung öer römifdjen
lDe!therrfd?aft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 tfannibal, öie Scipionen.
Kriege im®ften.fflaceöonifdie
unö fyrifdje Kriege.

216 Sdjladjt bei dannae.
146 3e*ftörung oon Karthago unö

Korinth.
133—121 Die 3eit öer Bürger*

triege. draedüfdie Unruhen.

182

167 Dynastie der Makkabäer. Ju-
däer unabhängig.

63 Judäa den Römern zins¬
pflichtig,

l Christus geboren.
Nach Christus.
70 Citus, Sohn des Raisers

Vespasian, zerstört Jerusalem.
Zerstreuung der Juden.

ä. Oie phöniker, Karthager,

Juden und Perser.

vor Christus.
1500 Aufblühen phöniziens (west¬

lich vom Libanon). Städte Si-
don und Tgrus. Handel und
Schiffahrt.

1000—907 Blütezeit phöniziens
unter hiram.

850 Gründung von Rarthago (d.h.
Neustadt), ferner Cadix und
Sevilla in Spanien u. a.

606 phöniker von den Labg-
loniern bezwungen.

559 phöniker den Persern Unter¬
tan.

550 Buddha (d. h. der Erleuchtete)
tritt in Indien als Reformator

auf.
527—522 ver Perserkönig Ram-

bgses erobert Nggpten.
550 Vernichtung des persischen

Reiches durch Alexander d.Gr.

e. Oie Griechen.
Vie Heroen- oder Heldenzeit,

Sagen von Herakles, Cheseus,
Minos, Perseus, Grpheus, Prometheus,

Argonautenzug. Jason,
Rrieg der Sieben.
ll95—ll84 Trojanischer Rrieg.
1100 Vorische Wanderung.
820 Lgkurg als Gesetzgeber.Sparta

Vorort des peloponnesischen
Städtebundes.

776 vie ersten olympischen Spiele.
745—724 Erster messenischerRrieg.
645—628 Zweiter messenischer

Rrieg.
620 Vrakons Gesetzgebung in

Athen.
594 SolonsGesetzgebung in Athen.

495 Erster Zug der Perser gegen
Griechenland.

490 Zweiter Perserzug, Sieg der
Athener bei Marathon. Mil-
tiades, Themistokles.

480 Dritter Perserzug, Xerxes.
Schlacht bei den Thermo-
pglen und Seesieg b. Salamis.
Leonidas, Xerxes.

464—429 Athens Blütezeit, peri-
kleisches Zeitalter, Literatur,
Handel.

451—404 Peloponnesischer Rrieg.
415—415 Zug der Athener gegen

Sgrakus, Alcibiades.
599 Tod des Sokrates.
556—529 Rönig Alexander der

Grosze von Macédonien. Rrieg
gegen die Perser. Schlachten
am Granikus, Issus, Arbela,
Gaugamela. Zug nachIndien.

f. Oie Römer.
755 Sagenhafte Gründung Roms.

(Romulus und Remus.)
755—510 Rom unter Rönigen.

Vertreibung der Targuinier.
510—264 Rom als Republik, Stän¬

dekämpfe. Italische Rriege.
Patrizier und Plebejer.

494 Sagenhafte Auswanderung
der Plebejer auf den heiligen
Berg. Agrippa.

457 Einsetzung der Volkstribunen.
545—290 vie Samnitenkriege.
295 Schlacht bei Sentinum.
282—272 Rrieg mit Tarent. Rönig

pgrrhus. Niederlagen bei
heraklea und Askulum.

266 Ganz Italien römisch.
264—155 Auszeritalische Rriege.

Begründung der römischen
Weltherrschaft. Rümpfe mit
Rarthago.

219—168 Hannibal, die Scipionen.
Rriege imGsten.Macedonische
und sgrische Rriege.

216 Schlacht bei Lannae.
146 Zerstörung von Rarthago und

Rorinth.
155—121 Vie Zeit der Bürger¬

kriege. Gracchische Unruhen.
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113—101 Krieg gegen bie dym-
bcrn unö deutonert. Sd?lad?=
ten bei Aquae Sertiae unö
Dercellae.

107 Die F?eluetier unter Dioito be=
fiegen ein römifdjes £?eer bei
Agen.

88—79 Bürgertrieg. ïïïarius,
Sulla. 77 Pompejus.

63 datilinarifd?e Derfd?tuörung.
58 Befiegung öer f?elr>etier bei

Bibratte (toeftlicf? t>on Autun
in ©allien) unö (Eroberung
©alliens öurd? 3ulius däfar.

49—45 Bürgertrieg 3tr>ijcf}en dä¬
far u. Pornpeius. driumuirat.

44 drmoröung däfars.
30—476 n.dl?r.Rom unter Kaifern.

29 Auguftus röm. Kaifer. Blüte
öer römifd?. Citeratur. Dergil,
©uiö, ï)ora3, ditus Cioius.

Had] dfjriftus.
9 Der röm. Selöperr ©uintilius

Darus tuirö com df?eruster-
fürften f}ermann (Armin) im
deutoburgermalöe befiegt.

64—311 3eit öer dljriftenoerfoP
gungen öurd? oerfcbieöene
römifd?e Kaifer.

69 f?elt)etifd?er Aufftanö, 3ulius
Alpinus.

323 Kaifer Konftantin ergebt öas
dbriftentum 3. Staatsreligion.

357 üeilung öes röm. Reiches.
375 Beginn öer Dölterroanöerung.

din Überfall im Klofter St. ©allen,

il. flîittelolter.
375—444 Die f?unncn beginnen

ifire löanöerung u. bringen in
(Europa bis an bie Donau nor.

410 Der IPeftgotentönig Alarid?
erobert Rom.

3af?rf?unöert. Die Bur^
gunbionen unö Alemannen u.
anbere ©ermanen laffen fid?
in öer Sdituep nicöer.
Angelfad?fen fetten nad? Bri=
tannien über.

476 Unterg.ö.tpeftrömifd?.Reid?es.
493 dl?eoöorid? ö. ©rofje grünöet

öas ©ftgotenreid?. f^aupt*
ftäöte Raoenna unö Derona.

496—507 Der Sranfentönig dfjloö^

5.

449

roig befiegt öie Alemannen,
Burgunöer unö tDeftgoten u.
toirö df?rift.

568 ©rünö. ö.£angobaröenreid?es
in 3talien öurd? König Alboin.

600 ©regor I., Bifcbof oön Rom,
bringt öas Papfttum 311 allge=
meiner Anertennung.

600 Der 1?I. ©alius u. dntftel?ung
öes Klofters St. ©allen.

622 îîîol?ammeôs $lud?t p. RTetta
nad? RTeöina. Stiftung öer
Religion öes 3fIoms.

732 Der fräntifdje ïïïajorbomus
Karl ÎTtartel fd?Iägt öie Araber
3tuifd?en dours unö Poitiers
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115—MI Krieg gegen die Egm-
bern und Teutonen. Schlachten

bei Aquae Sertiae und
vercellae.

107 Oie t?elvetier unter Viviko be¬
siegen ein römisches Heer bei
Agen.

88—79 Bürgerkrieg. Marius,
Sulla. 77 Pompejus.

65 Tatilinarische Verschwörung.
58 Besiegung der helvetier bei

Bibrakte (westlich von Autun
in Gallien) und Eroberung
Galliens durch Julius Läsar.

49—45 Bürgerkrieg zwischen Eä-
sar u. Pompejus. Triumvirat.

44 Ermordung Eäsars.
50—476 n.Ehr.Rom unter Kaisern.

29 Augustus röm. Kaiser. Blüte
der römisch. Literatur. Vergil,
Gvid, horaz, Titus Livius.

Nach Ehristus.
9 Ver röm. Feldherr (ZZuintilius

varus wird vom Eherusker-
fürsten Hermann (Armin) im
Teutoburgerwalde besiegt.

64—Zll Zeit der Ehristenversol-
gungen durch verschiedene
römische Kaiser.

69 helvetischer Aufstand, Julius
Alpinus.

525 Kaiser Konstantin erhebt das
Ehristentum z. Staatsreligion.

557 Teilung des röm. Reiches.
575 Beginn der Völkerwanderung.

Ein Überfall im Kloster St. Gallen,

ll. Mittelalter.
575—444 vie Hunnen beginnen

ihre Wanderung u. dringen in
Europa bis an die Vonau vor.

410 Ver lvestgotenkönig Alarich
erobert Rom.

Jahrhundert. Vie
Burgundionen und Alemannen u.
andere Germanen lassen sich
in der Schweiz nieder.
Angelsachsen setzen nach
Britannien über.

476 Unterg.d.weströmisch.Reiches.
495 Theodorich d. Grofze gründet

^ das Gstgotenreich. haupt-^ ' städte Ravenna und Verona.
496—507 ver Frankenkönig EHIod-

5-

449

wig besiegt die Alemannen,
Burgunder und Westgoten u.
wird Ehrist.

568 Gründ, d.Langobardenreiches
in Italien durch König Alboin.

600 Gregor I., Bischof von Rom.
bringt das Papsttum zu
allgemeiner Anerkennung.

600 ver HI. Gallus u. Entstehung
des Klosters St. Gallen.

622 Mohammeds Flucht v. Mekka
nach Medina. Stiftung der
Religion des Islams.

752 ver fränkische Majordomus
Karl Martel schlägt die Araber
zwischen Tours und Poitiers
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unö rettet bamit öie abenö*
länöifche Ghriftenheit.

754 Pipin ber Kleine toirö König
öer Branten.

768—814 Karl öer Grofee, König
il. Kaijer öes Brantenreiches.

843 Geilungsoertrag o. Deröun.
870 Dertrag 3U ïïïerfen, Beginn

ber Selbftänbigfeit Deutfchs
Ianbs unö $ranïreid?s.

860 Stiftung öes Klofters Gin*
fieöeln.

919—1024 Deutfchlanb unter öem
fächfifchen berrl<berhaus.
beinrich I., ©tto ber (Broke,
beinrich II.

1024—1125 Deutfchlanb unter ben
falil<bsfräntilchen Kaifern.

1033 Konrab II. ertoirbtBurgunö.
Die gan3e Scf?toei3 gebort
3um beutfchen Reiche.

1073—1085 Papît (Bregor VII.,
Gölibat.

1077 ^einrieb IV. biifet nor (Bregor
in Ganoffa.

1096—1270 3eitalter öer Kreu3*
3Üge. (Bottfrieö oon Bouillon,

bie geglichen Kitter*
oröen. Das Ritterroelen.

1100—1218 belögen. 3äbringen.
1138—1254 bous öer bofjenftau*

fen in Deutfchlanb.
1147—1149 3u)eiter Kreu33ug, er*

folglos, Bernl?. o. Glairoaur.
1152—1190 Srieör. I., Barbaroffa.
1177 ber3og Berchtolö IV. oon

3äbringen griinöet Breiburg.
1189—1192 Dritter Kreu33ug, Bar*

baroila, Ricbarö £ötoenher3
oon Gnglanb, Philipp II. o.
Brantreicb. 3erufalem bleibt
im Befib ö. Sultans Salabin.

1191 ber3og Bercbtolö V. o. 3äbi
ringen grünbet Bern.

1198—1216 Papft 3nnocen3 III.,
größte macht öer Kirche,
(Brünöung ber $ran3istaner*
unö Dominitaneroröen. Be*
ginn öer 3nquifition.

1215 KTagna Gharta, (Brunblage
öer englifben Derfaflung.

1212—1250 Srieörich II.» öeutfeher
Kaifer, (Bbibellinen unö IDel* ;

fen, beinrieb VII.

1231 Breibrief ö. Urner, Schauer
reichsfrei 1240.

1256—1273 3nterregnum, Bauft*
recht.

1273—1291 Ruöolf I. d. babsburg
ftellt öen Brieöen toieöer her.

1291 1. Kuguft. Gtoiger Bunö öer
örei ÏDalbftâtte.

1298—1308 Kaijer fllbrecht I. (bei
HJinöifch ermoröet).

1309 flnertennung öer tüalöftätte
als reichsunmittelbar öurch
beinrieb VII.

1315 Schlacht b. ÏÏÏorgarten, Gr*
neuerung öes punöes in
Brunnen.

1332 Cu3ern tritt in öen Schroei*
3erbunö.

1339 Sieg öer Berner bei £aupen.
1351—1353 3üri<b, (Blarus, 3ug

unö Bern treten in öen Bunö
mit öen örei tDalöftätten.

1375 Ginfall öer (Bugler, Buttis*
hol3, Braubrunnen.

1386 Schlacht b. Sempach, Krnolö
oon IDintelrieö.

1388 morönacht oon IDeefen,
Schlacht bei Höfels.

1401—1408 flppen3eller Breibeits*
ïriege (Schlachten bei Spei*
eher unö am Stofc).

1414—1418 Kon3il 3U Konftan3,
bufe oerbrannt.

1415 Groberung öesflargau,erltes
gemeinfam. Untertanenlanö.

1422 Hieöerlage öer Giögenolfen
bei Hrbeöo. Peter Kollin.

1424 (Brauer Bunö in Kätien.
1429 3eanne ö'Hrc, öie 3ungfrau

oon ©rléans. Sieg über öie
Gnglänöer.

1436—1450 Der alte 3ürber!rieg,
Schmiß unö öie übrigen Gib*
genollen gegen 3ürich, ©Iter*
reich unö Brantreich.

1443 Sieg öer Giögenolfen bei
St. 3oïob a. ö. Sihl.

1444 morö o. (Breifenlee, Schlacht
bei St. 3a!ob a. ö. Birs.

1446 (Befecht bei Kaga3.
1453 Die Gürten erobern Kon*

ftantinopel.
1460 Groberung öes Ghurgau, ge*

meinlame Dogtei.
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und rettet damit die
abendländische Christenheit.

754 Pipin der kleine wird König
der Franken.

768—8l4 Karl der Große, König
u. Kaiser des Frankenreiches.

843 Ceilungsoertrag v. Verdun.
870 Vertrag zu Mersen, Beginn

der Selbständigkeit Deutschlands

und Frankreichs.
860 Stiftung des Klosters Ein-

siedeln.
9l9—1024 Deutschland unter dem

sächsischen Herrscherhaus.
Heinrich I., Gtto der Große,
Heinrich II.

1024—1125 Deutschland unter den
salisch-fränkischen Kaisern.

1033 Konrad I I. erwirbt Burgund.
Die ganze Schweiz gehört
zum deutschen Reiche.

1073—1085 Papst Gregor VII.,
Cölibat.

1077 Heinrich IV. büßt vor Gregor
in Canossa.

1096—1270 Zeitalter der Kreuz¬
züge. Gottfried von Bouillon,

die geistlichen Ritterorden.

Das Ritterwesen.
1100—1218 Herzögen. Zähringen.
1138—1254 Haus der hohenstau-

fen in Deutschland.
1147—1149 Zweiter Kreuzzug, er¬

folglos, Beruh, v. Clairvaur.
1152—1190 Friedr. I., Barbarossa.
1177 Herzog Berchtold IV. von

Zähringen gründet Freiburg.
1189—1192 Dritter Kreuzzug, Bar¬

barossa, Richard Löwenherz
von England, Philipp II. v.
Frankreich. Jerusalem bleibt
im Besitz d. Sultans Saladin.

1191 Herzog Berchtold V. v. Zäh¬
ringen gründet Bern.

1198—1216 Papst Jnnocenz III.,
größte Macht der Kirche,
Gründung der Zranziskaner-
und Dominikanerorden.
Beginn der Inquisition.

1215 Magna Charta, Grundlage
der englischen Verfassung.

1212—1250 Friedrich II., deutscher
Kaiser, Ghibellinen und tvel-
fen, Heinrich VII.

12Z1 Freibrief d. Urner, Schwgzer
reichsfrei 1240.

1256—1273 Interregnum, Faust¬
recht.

1273—1291 Rudolf I. v. Habsburg
stellt den Frieden wieder her.

1291 1. August. Ewiger Bund der
drei lvaldstätte.

1298—1308 Kaiser Albrecht I. (bei
Ivindisch ermordet).

1309 Anerkennung der lvaldstätte
als reichsunmittelbar durch
Heinrich VII.

1315 Schlacht b. Morgarten, Er¬
neuerung des Bundes in
Brunnen.

1332 Luzern tritt in den Schwei¬
zerbund.

1339 Sieg der Berner bei Laupen.
1351—1353 Zürich, Glarus, Zug

und Lern treten in den Bund
mit den drei lvaldstätten.

1375 Einfall der Gugler, Buttis-
holz, Fraubrunnen.

1386 Schlacht b. Sempach, Arnold
von lvinkelried.

1388 Mordnacht von IVeesen,
Schlacht bei Näfels.

1401—1408 Appenzeller Freiheits¬
kriege (Schlachten bei Speicher

und am Stoß).
1414—1418 Konzil zu Konstanz,

huß verbrannt.
1415 Eroberung desAargau,erstes

gemeinsam. Untertanenland.
1422 Niederlage der Eidgenossen

bei Arbedo. Peter kollin.
1424 Grauer Bund in Rätien.
1429 Jeanne d'Arc, die Jungfrau

von Grlöans. Sieg über die
Engländer.

1436—1450 Der alte Zürcherkrieg,
Schwpz und die übrigen
Eidgenossen gegen Zürich, Österreich

und Frankreich.
1443 Sieg der Eidgenossen bei

St. Jakob a. d. Sihl.
1444 Mord v. Greifensee, Schlacht

bei St. Jakob a. d. Birs.
1446 Gefecht bei Ragaz.
1453 Die Türken erobern Kon¬

stantinopel.
1460 Eroberung des Thurgau, ge¬

meinsame vogtei.
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1474—1477 Burgunbertriege,1474
defed?t bei fjéricourt, 1476
Schlachten bei dranbfon u.
ÎÏÏurten, tDalbmann, Abrian
d. Bubenberg, {?allmyl, fjer-
tenftein. 1477 Sd?Iad?t bei
Rancy.

1478 Sd?lad?t bei ©iornico, Brifd?*
bans Sbeümg.

1481 Stanfer Derïommnis, Rifo*
laus oon Blüe als Briebens*
ftifter. Breiburg unb Solo*
tfjurn trerben in ben eibge*
nöffifd?. Bunb aufgenommen.

Kolumbus oerläfot Spanien 3U feiner erften dntbedungsreife.

m. Heuere <5efdp<$te.
1492 dntbedung Ameritas burd?

dhriftopl? Kolumbus.
1497 Dasco ba dama umfd?ifft

Afriïa unb finbet ben See*
rneg nach (Dftinbien.

1499 Schtoabenlrieg, Schlachten b.
Braften3, an ber dafoen u.bei
Dörnach. Die Sd?tüei3 trennt
fid? Dom Deutfcf?en Reiche.

1501 Bafel u. Schaffhaufen merben
in ben Bunb aufgenommen.

1513 flppen3ell tritt in ben Bunb,
13örtige dibgenoffenfd?aft.

1513—1515 Sölbnertrieg in 3ta=
lien, Rouara u. lïïarignano.

1517—1519 Beginn ber Reforma*
tion, £uther unb 3tuingli.

1521 Reichstag 3U IDorms, £u=
thers Bibelüberfefcung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Bran3 I. um 3talien.

1529 CErfter Kappelerïrieg (non
£anbammann Aebli u. Ri*
tlaus IRanuel gefd?lid?tet).

1529 Die eoangelifd?en Reichs*
ftänbe proteftieren 311 Speyer

gegen bas ÎDormfer dbift
(baher Proteftanten), Reli*
gionsgefpräd? 3" IRarburg
3tDifd?en £utherunb ptuingli.

1530 Augsburger Konfeffion, oon
RTelanchthon oerfafjt.

1531 3toeiter Kappelerïrieg. dob
3œinglis.

1536 (Eroberung ber IDaabt burd?
bie Berner. f?. Bran3 Rägeli.

1536—1564 Reformation in denf
burd? daloin.

1540 3öna3 oon £oyola grünbet
ben 3>efuitenorben.

1546—1547 Sd?malfalbifd?erKrieg.
1555 Augsburger Religionsfriebe.
1558—1603 Königin dlifabeth oon

dnglanb. Aufblühen ber eng*
lifd?en Seemadjt.

1562—1598 ftugenottenîriege
(1572 Parifer Blutl?ocl?3eit).

1588 Die dnglänber befiegen bie
fpanifd?c Blotte Armaba.

1597 (Trennung Hppen3ells in
3nner* unb fluber=Rl?oben.

1602 dscalabe in denf.
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1474—1477 Lurgunderkriege,1474
Gefecht bei höricourt, 1476
Schlachten bei Grandson u.
Murten, waldmann, Adrian
o. Lubenberg. hallwgl, her-
tenstein. 1477 Schlacht bei
Nancg.

1478 Schlacht bei Giornico, Frisch¬
hans Theiling.

1481 Stanser verkommnis, Niko¬
laus von Flüe als Friedens-
stifter. Freiburg und Solo-
thurn werden in den
eidgenössisch. Sund aufgenommen.

Kolumbus verläßt Spanien zu seiner ersten Entdeckungsreise.

»II. Neuere Geschichte.
1492 Entdeckung Amerikas durch

Ehristoph Kolumbus.
1497 vasco da Gama umschifft

Afrika und findet den Seeweg

nach Ostindien.
1499 Schwabenkrieg, Schlachten b.

Frastenz, an der Ealven u.bei
Vornach. Vie Schweiz trennt
sich vom Deutschen Reiche.

1501 Basel u. Schaffhausen werden
in den Bund aufgenommen.

1613 Appenzell tritt in den Bund,
IZörtige Eidgenossenschaft.

1513—1515 Söldnerkrieg in Ita¬
lien, Novara u. Marignano.

1517—1519 Beginn der Reforma¬
tion, Luther und Zwingli.

1521 Reichstag zu worms, Lu¬
thers Bibelübersetzung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Franz I. um Italien.

1529 Erster Kappelerkrieg (von
Landammann Aebli u.
Nikiaus Manuel geschlichtet).

1529 vie evangelischen Reichs¬
stände protestieren zu Speger

gegen das wormser Edikt
(daher Protestanten),
Religionsgespräch zu Marburg
zwischen Luther und Zwingli.

1530 Augsburger Konfession, von
Melanchthon verfaßt.

1531 Zweiter Kappelerkrieg. Tod
Zwinglis.

1536 Eroberung der waadt durch
die Berner. h. Franz Nägeli.

1536—1564 Reformation in Genf
durch Ealoin.

1540 Ignaz von Logola gründet
den Jesuitenorden.

1546—1547 Schmalkaldischerkrieg.
1555 Augsburger Religionsfriede.
1558—1603 Königin Elisabeth von

England. Aufblühen der
englischen Seemacht.

1562—1598 Hugenottenkriege
(1572 pariser Bluthochzeit).

1588 Vie Engländer besiegen die
spanische Flotte Armada.

1597 Trennung Appenzells in
Inner- und Außer-Rhoden.

1602 Escalade in Genf.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
IDallenftein, Silly.

1630 ©uft.flbotf lanbet inDeutfdp
lanb(fchlägt Silly b.£eip3ig).

1632 Schlacht bei Süßen. Sieg unb
Sob ©uftao flbolfs.

1634 IDallenfteinsSrmorbung.Die
Kaijerlichen fchlagen bie
Schieben bei Hörblingen.

1635 Schn>eöiidHran3öiUch.Krieg,
©yenftierna. Karbinal Ridje-
lieu.

1648 IDeftfälifdjer Bliebe, Unab5
hängigteit ber Sd?coei3 com
Deutfchen Reid?e.

1649 Karl I. oon Snglanb toirb
hingerichtet. Sromtbell, engl.
Republit.

1653 Bauerntrieg inBern, £u3ern,
Solotburn u. Bafel. £euen-
berger, Sd?ybi.

1656 Srfter Dillmergerfrieg. Hie-
öerlage ber Berner.

1661—1715 Selbftregierung £ub-
œigs XIV. (51an3periobe
ber IDiffenfdjaftcn u. Künfte.
Sran3Ölifche Klaffit. Racine,
Safontaine, ÎÏÏoIière.

1675 Der große Kurfürft fcßlägt
bie Schtueben b. Sehrbellin.

1689—1725 3ar Peter ber ©roße
machtRußlanb 3U einer euro-
päifd?en ©roßmacht.

1700—1721 Hörbücher Krieg. pe>
ter ber ©roße oon Rußlanb,
Sachfen, Polen u. Dänemar!
geg. Karl XII. d. Sd?n)eben.

1701—1714 Span. Srbfolgetrieg.
1712 3u)eiterDiIImergertrieg,Hie=

berlage ber tatßolifchen ©rte.
1713 Briebe 3u Utrecht.1714 Stiebe

3U Raftatt.
1740 Biebrich II., b. ©roße,König

oon Preußen u. XTtaria She*
relia, Kaiferin o. ©iterreich.

1749 f}en3ioerfchtDÖrung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schießen.
Srantreid? tritt Kanaba an
Snglanb ab.

1761 ©rünbung ber tjeluetifchen
©efellfchaft. 3felin, Baltha*
Îar,t}ir3el,3immermann, Salis,

jailer, ©eßner, Saoater,
Peftalo33i, 3oh- o. Htüller.

1766 Cothringen unb Korjita mer-
ben fran3Öfijch.

EC

Sran30jijches Dolt jeßt Subœig XVI. bie Sreiheitsmüße auf.

iv. ITeu$ett.
1789—1793 Bran3Öfifche Reoolu- 1775—1783 Horbameritan. Srei=

tion. 1789Hationaloerfamm- heitsïrieg. XDafhington. £a=
lung, îîîirabeau, 1791—1792 fayette. 1776 Unabhängig-
©ejeßgebenbeDerfammlung. teitsertlärung.

1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
Wallenstein, Tillg.

1630 Gust.Adolf landet inveutsch-
land(schlägt Tillg b.Leipzig).

1632 Schlacht beiLützen. Sieg und
Tod Gustav Adolfs.

1634 Wallensteins Ermordung. Die
kaiserlichen schlagen die
Schweden bei Nördlingen.

1633 Schwedisch-französisch.Krieg,
(vxenstierna. kardinal Richelieu.

1648 Westfälischer Friede. Unab¬
hängigkeit der Schweiz vom
Deutschen Reiche.

164? Karl I. von England wird
hingerichtet. Eromwell, engl.
Republik.

1653 Bauernkrieg in Bern, Luzern,
Solothurn u. Basel. Leuen-
berger, Schgbi.

1656 Erster villmergerkrieg. Nie¬
derlage der Berner.

1661—1715 Selbstregierung Lud¬
wigs XIV. Glanzperiode
der Wissenschaften u. Künste.
Französische Klassik. Racine,
Lafontaine, Molière.

1675 Der große Kurfürst schlägt
die Schweden b. Fehrbellin.

1689—1725 Zar Peter der Große
machtRußland zu einer
europäischen Großmacht.

1700—1721 Nordischer Krieg. Pe¬
ter der Große von Rußland,
Sachsen, Polen u. Dänemark
geg. Karl XII. v. Schweden.

1701—1714 Span. Erbfolgekrieg.
1712 Zweitervillmergerkrieg,Nie¬

derlage der katholischen Grte.
1713 Friede zu Utrecht.1714 Friede

zu Rastatt.
1740 Friedrich II., d. Große,König

von Preußen u. Maria
Theresia, Kaiserin o. Österreich.

174? henziverschwörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlesien.
Frankreich tritt Kanada an
England ab.

1761 Gründung der helvetischen
Gesellschaft. Zselin, Balthasar,

hirzel, Zimmermann, Salis,

haller, Geßner, Lavater,
Pestalozzi, Zoh. v. Müller.

1766 Lothringen und Korsika wer¬
den französisch.

TU

Französisches Volk setzt Ludwig XVI. die Freiheitsmütze auf.

IV. Neuzeit.
1789—1793 Französische Révolu- 1775—1783 Nordamerikan. Frei-

tion. 1789Nationalversamm- heitskrieg. Washington. La-
lung, Mirabeau, 1791—1792 fauette. 1776 Unabhängig-
Gesetzgebendeversammlung. keitserklärung.



König £uötoig XVI.,
öer mit feiner Sa-
milie aus Paris ge=
flogen, mirö im
IDirtsIjaufe 3U Da*
rennes non öen Re-
oolutionären
gefangen genommen
(22. 3uni 1791).

König Ludwig XVI.,
der mit seiner Sa-
milie aus Paris
geflohen, wird im
Ivirtshause zu
Varennes von den
Revolutionären
gefangen genommen
(22. Juni 1791).



1792 10. Auguft. ©rftürmung ber
Œutlerten. Eelbentob bet
Schme^ergarbe. ©efangen®
nähme Cubmigs XVI. unb
feiner Bamilie. September®
morbe in Paris, Danton.
Brantreid? Republiî.

1793 Einrichtung Cubroigs XVI.
1793—1794 Schredensherrfchaft in

Branïreidj, Robespierre. Ria®
rie Antoinette hingerichtet.
Einrichtung Robespierres.
Beginn ber gegen Branïreich
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreicher Belb3ug Bona®
partes in 3talien.

1798 Der3œeiflungsîampf b. Ber®
ner,Schauer,©Iarneru.Rib®
toalbner ufto. gegen bie Bran®
3ofen(S<hauenburg u.Brune).
Eeloetifche (Einheitsrepubliï.

1798—1799 Rapoleon in Ägypten.
1799—1803 Kampf in ber Schmei3

3töilchen Unitariern ((Ein®
heitsfreunben) unb Böbera®
liften (Staatenbunb). Stedli®
ïrieg. Rapoleon oermittelt u.
beruft Scheuerer Abgeorb®
netenach Paris. Rlebiations®
aïte. Der 13örtigen (Eibge®
nolfenfchaft tuerben 6 neue
Kantone beigefügt: St. ©al®
len, ©raubünben, Aargau,
Ahurgau, Aeffin, Waabt.

1804—1814 Rapoleon l., Kailer
ber Bran3ofen.

1805 Dritte Koalition gegen Brant®
reich, Relfons Seelieg bei
Arafalgar. Rapoleon beliegt
bie Rullen unb Österreicher
bei Aufterlib.

1806—1807 Sieg ber Bran30len bei
3ena u. Auerltebt. Rapoleon
oerfügt o. Berlin aus b. Kon®
tinentallperre geg. ©nglanb.

1809 Krieg Branfreichs gegen
Österreich. Rapoleons Rie® j

berlage bei Alpern unb Sieg
bei Wagram. Briebe 311 Wien.
AnbreasEoferl810erlchollen.

1812 Rapoleons BeU>3ug nach
Ruftlanb. Branb d. RTostau. ;

Kämpfe an ber Berelina.

1813—1814 Deutlcher Befreiungs®
ïrieg. Dölterfdjlacht bei £eip=
3ig. Die Derbünbeten in
Paris. Rapoleon nach <£lba.

1815 Rapoleons Rûcîïehr u. hun®
berttägigeEerrldjaft. Schlacht
bei IDaterloo. Blücher unb
Wellington. Derbannung
Rapoleons nach St. Eelena.
3meiter Briebe 3U Paris.

1814—1815 Reue Bunbesoerfal®
lung b. Scha>ei3.22 Kantone,
neu: Wallis, Reuenburg,
©enf. Kongrelle 3U Wien u.
Paris. — Anerïennung ber
Schtoeber Reutralität.

1821 Rapoleon f.
1821—1829 Befreiungstämpfe ber

©riechen gegen bie türtifche
Eerrlchaft.

1830 Parifer 3ulireooIution. Karl
X. banït ab. £ouis Philippe,
König 1830—1848.

1830 Derfallungsänberungen in
Dielen Schroeberîantonen.

1839 3üriputlch, Stur3 ber libera®
len Regierung.

1844—1845 Bteild?aren3Üge.
1847 Sonberbunbsïrieg. ©efecht b.

©isliïon. ©eneral Dufour.
1848 Pariler Bebruar®Reoolution.
1848—1852 Branïreich Republiï.
1848 Reue SdjtDei3er Bunbesoer®

fallung. Bunbesftaat.
1852—1870 Rapoleon III., Kailer

ber Bran3olen.
1854—1856 Krimïrieg.
1856—1857 Reuenburger Eanbel.

Dermittlung Rapoleons III.
Preußen oer3ichtet.

1859KriegBranïreid?su.Sarbiniens
gegen Österreich. Schlachten
bei RTagenta unb Solferino.

1861 ©inigung 3taliens.
1861—1865 Ameritanilcher Bürger®

ïrieg. Abldjaffung Ö.Stlaoerei.
1864 ©enfer Konoention; Der®

banb bes Roten Kreu3es,
Eenri Dunant.

1866 Der beutjche Krieg. RToltïe
bejiegt bie Österreicher bei
Königgräh.

1867 Rorbbeutfcher Bunb, Bis®
mard Bunbestan3ler.
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1792 10. August. Erstürmung der
Tuilerien. Heldentod der
Schrveizergarde. Gefangennahme

Ludwigs XVI. und
seiner Familie. Septembermorde

in Paris, Danton.
Frankreich Republik.

1792 Hinrichtung Ludwigs XVI.
1792—1794 Schreckensherrschaft in

Frankreich, Robespierre. Marie
Antoinette hingerichtet.

Hinrichtung Robespierres.
Beginn der gegen Frankreich
gerichteten Koalitionen.

1796 Siegreicher Feldzug Bona¬
parte? in Italien.

1798 Verzweiflungskampf d. Ber¬
ner,Schwgzer,Glarner u.Nid-
waldner usw. gegen die Fran-
zosechSchauenburg u.Brune).
Helvetische Einheitsrepublik.

1798—1799 Napoleon in Nggpten.
1799—1802 Kampf in der Schweiz

zwischen Unitariern
(Einheitsfreunden) und Föderalisten

(Staatenbund). Steckli-
krieg. Napoleon vermittelt u.
beruft Schweizer Abgeordnete

nach Paris. Mediationsakte.
Oer IZörtigen

Eidgenossenschaft werden 6 neue
Kantone beigefügt: St. Gallen,

Graubünden, Aargau,
Thurgau, Eessin, Waadt.

1804—1814 Napoleon l., Kaiser
der Franzosen.

1805 Dritte Koalition gegen Frank¬
reich, Nelsons Seesieg bei
Trafalgar. Napoleon besiegt
die Russen und Österreicher
bei Austerlitz.

1806—1807 Sieg der Franzosen bei
Jena u. Auerstedt. Napoleon
verfügt v. Berlin aus d.
Kontinentalsperre geg. England.

1809 Krieg Frankreichs gegen
Österreich. Napoleons Nie-
derlage bei Aspern und Sieg
bei Wagram. Friede zu Wien. >

Andreas Hofer 181 verschossen.
1812 Napoleons Feldzug nach

Rußland. Brand v. Moskau.
Kämpfe an der Beresina.

1812—1814 Deutscher Befreiungs¬
krieg. Völkerschlacht bei Leipzig.

Die Verbündeten in
Paris. Napoleon nach Elba.

1815 Napoleons Rückkehr u. hun¬
derttägige Herrschaft. Schlacht
bei Waterloo. Blücher und
Wellington. Verbannung
Napoleons nach St. Helena.
Zweiter Friede zu Paris.

1814—1815 Neue Bundesverfas¬
sung d. Schweiz. 22 Kantone,
neu: lvallis, Neuenburg.
Genf. Kongresse zu Wien u.
Paris. — Anerkennung der
Schweizer Neutralität.

1821 Napoleon -f.
1821—1829 Befreiungskämpfe der

Griechen gegen die türkische
Herrschaft.

1820 pariser Iulirevolution. Karl
X. dankt ab. Louis Philippe,
König 1820—1848.

1820 Verfassungsänderungen in
vielen Schweizerkantonen.

1829 Züriputsch, Sturz der libera¬
len Regierung.

1844—1845 Freischarenzüge.
1847 Sonderbundskrieg. Gefecht b.

Gislikon. General Dufour.
1848 pariser Februar-Revolution.
1848—1852 Frankreich Republik.
1848 Neue Schweizer Bundesver¬

fassung. Lundesstaat.
1852—1870 Napoleon III., Kaiser

der Franzosen.
1854—1856 Krimkrieg.
1856—1857 Neuenburger Handel.

Vermittlung Napoleons III.
Preußen verzichtet.

1859kriegFrankreichsu.Sardiniens
gegen Österreich. Schlachten
bei Magenta und Solferino.

1861 Einigung Italiens.
1861—1365 AmerikanischerLürger-

krieg. Abschaffung d.Sklaverei.
1864 Genfer Konvention,- ver¬

band des Roten Kreuzes,
Henri Dunant.

1866 Der deutsche Krieg. Moltle
besiegt die Österreicher bei
königgräß.

1867 Norddeutscher Bund, Bis¬
marck Bundeskanzler.
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1870—1871 DeutfdHran3Öfifcher
Krieg. König IDilhelm I.,
Ktonprin3 BriebrichtDilhelm,
îïïoltîe, Bismarc!, Kapoleon
III., mac ïïïahon, Ba3aine,
(Bambetta. Schlachten bei
IDeifeenburg, IDörth, Spi*
djern, IÏÏars*la*dour, (Bra*
oelotte, Seöan. Rapoleonlll.
unö 103.000 mann Kriegs*
gefangene. IDilhelm I. beut*
fdjer Kaifer. Brieöe o. Btanï*
furt, Schtoe^er (Breche*
fefeung, Bourbati*Armee.

1874 Annahme öer reoiöierten
Bunjesoerfaffung.

1875 tDeltpoftoerein in Bern ge*
grünöet.

1877—1878 Ruffifd}*tür!ifch. Krieg.
Berliner Kongrefe.

1882 dröffnungberöottharbbahn.
1883 Dreibunö: Deutfchlanb,öfter*

reich, Btalien.
1894—1895 3apanifd}*d?inefifd}er

Krieg.
1897 dürüfch^griechifcher Krieg.
1898 Krieg 3toifchen ben Dereinig*

ten Staaten t>. Horbameriîa
unb Spanien.

1899—1902 Krieg dnglanös gegen
bie Buren.

1900—1901 Aufftanb in dhitta
gegen bie Bremben. Straf*
ejpeöition europ. mächte.

1904 RuffifdHapanifcher Krieg.
1906 Eröffnung bes Simplon*

tunnels.
1907 Annahme ber neuen mili*

tärorganifation.
1908 dröbeben oon meffina:

200.000 dote.
1909 Reoolution in ber dürtei;

Bürftentum Bulgarien toirö
Königreich-

1909 6. April, Kapitän Peary er*
reicht ben Rorbpol.

1910 (Brofee Überfchtoemmung in
ber Schtüei3.

1910 Bürftenturnmontenegroroirb
Königreich.

1910 Reoolution in Portugal. dr*
tlärung ber Republi!.

1911 3talien crtlärt ber diirïei
coegen dripolts ben Krieg.

Brantreich übernimmt bas
Proteîtorat über ÏÏÏaroîîo.
Reoolution in dhina; Abban*
ïung ber Rtanbfchubynaftie;
1912 dhina toirb Republi!.
Präfibent 3uanfd}i!ai.
1. 3cm. 3n!rafttreten bes
fchtoei3. 3ioilgefefebuches.
Reoolution in IRejcito.
Annahme b. Bunbesgefefees
über Unfall* u. Kranfenoer*
ficherung (287.565 3a gegen
241.416 Rein).
Briebensfchlufe in £aufanne
3toifchen ben dürfen unb
3talienern (dripoIisfeIb3ug)
5. De3ember.
Krieg o. Bulgarien, (Brie*
chenlanb, Serbien unb mon*
tenegro gegen bie dürfei.
Krieg ber Balîanftaaten ge*
gen Bulgarien.
28. 3uni: Attentat oon Sera*
ietoo. 28. 3uli bis 4. Auguft:
Kriegserüärungen öfter*
reichs an Serbien, Deutfch*
Ianbs an Rufelanb u. Bran!*
reich. Ausbruch bes XDelt*
trieges. ÏÏÏobilmachung ber
fchtoei3erifchen Armee 3um
Schufee ber £anöesgren3en.
Kriegserflärung dnglanbs
an Deutfchlanb. IÏÏarne*
f<hlad}t,Kämpfe in Blanbern,
an ben mafurifchen Seen, in
(Bali3ien, Polen u. Serbien,
3ur See bei ben Balïlanbs*
infein.
3m IDeften Schüfeengraben*
îrieg. Kämpfe in ben Karpa*
then, in Polen, an ben Darba*
nellen. jtalien tritt auf Seite
ber Alliierten in ben Krieg.
Kämpfe in Serbien.
©ffenfioe ber Deutfchen ge*
gen Derbun, ber Alliierten
am Somme*BIufe. Kämpfe in
Rumänien, längs ber öfter*
reid?ifch'italienifchen <Bren3e,
Seefchlacht bei 3ütlanb.
Die Dereinigten Staaten oon
Rorbameriîa treten auf Seite
öer Alliierten in ben Krieg.
Rüd3ug ber Deutfchen im
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1911

1911

1912

1912
1912

1912

1912

1913

1914

1915

1916

1917

1870—1871 Deutsch-französischer
Krieg. König Wilhelm I.,
Kronprinz Friedrich Wilhelm,
Moltke, Bismarck, Napoleon
III., Mac Mahon, Bazaine,
Gambetta. Schlachten bei
Weißenburg, Worth, Spi-
chern, Mars-la-Tour, Gra-
velotte, Sedan. Napoleon III.
und 103.000 Mann
Kriegsgefangene. Wilhelm I. deutscher

Kaiser. Friede v. Frankfurt,

Schweizer Grenzbesetzung,

Bourbaki-Armee.
1874 Annahme der revidierten

Bundesverfassung.
1875 Weltpostverein in Bern ge¬

gründet.
1877—1878Nussisch-türkisch.Krieg.

Berliner Kongreß.
1882 Eröffnung derGotthardbahn.
1883 Dreibund: Deutschland,Öster¬

reich, Italien.
1894—1895 Japanisch-chinesischer

Krieg.
1897 Türkisch-griechischer Krieg.
1898 Krieg zwischen den vereinig¬

ten Staaten v. Nordamerika
und Spanien.

1899—1902 Krieg Englands gegen
die Buren.

1900—1901 Aufstand in China
gegen die Fremden. Stras-
expedition europ. Mächte.

1904 Kussisch-japanischer Krieg.
1906 Eröffnung des Simplon-

tunnels.
1907 Annahme der neuen Mili¬

tärorganisation.
1908 Erdbeben von Messina:

200.000 Tote.
1909 Revolution in der Türkei,-

Fürstentum Bulgarien wird
Königreich.

1909 6. April, Kapitän pearg er¬
reicht den Nordpol.

1910 Große Überschwemmung in
der Schweiz.

1910 Fürstentummontenegro wird
Königreich.

1910 Revolution in Portugal. Er¬
klärung der Republik.

1911 Italien erklärt der Türkei
wegen Tripolis den Krieg.

1911 Frankreich übernimmt das
Protektorat über Marokko.

1911 Revolution in Ehina, Abdan¬
kung der MandschudMastie,-
1912 Ehina wird Republik.
Präsident Juanschikai.

1912 1. Jan. Inkrafttreten des
schweiz. Zivilgesetzbuches.

1912 Revolution in Mexiko.
1912 Annahme d. Bundesgesetzes

über Unfall- u. Krankenversicherung

(287.565 Ia gegen
241.416 Nein).

1912 Friedensschluß in Lausanne
zwischen den Türken und
Italienern (Tripolisfeldzug)
5. Dezember.

1912 Krieg v. Bulgarien, Grie¬
chenland, Serbien und
Montenegro gegen die Türkei.

1913 Krieg der Balkanstaaten ge¬
gen Bulgarien.

1914 28. Juni: Attentat von Sera-
jewo. 28. Juli bis 4. August:
Kriegserklärungen Österreichs

an Serbien, Deutschlands

an Rußland u. Frankreich.

Ausbruch des
Weltkrieges. Mobilmachung der
schweizerischen Armee zum
Schutze der Landesgrenzen.
Kriegserklärung Englands
an Deutschland.
Marneschlacht,Kämpfe in Flandern,
an den masurischen Seen, in
Galizien, Polen u. Serbien,
zur See bei den Falklandsinseln.

1915 Im Westen Schützengraben¬
krieg. Kämpfe in den Karpathen,

in Polen, an den Dardanellen.

Italien tritt auf Seite
der Alliierten in den Krieg.
Kämpfe in Serbien.

1916 Offensive der Deutschen ge¬
gen Verdun, der Alliierten
am Somme-Fluß. Kämpfe in
Rumänien, längs der
österreichisch-italienischen Grenze,
Seeschlacht bei Iütland.

1917 Die vereinigten Staaten von
Nordamerika treten auf Seite
der Alliierten in den Krieg.
Rückzug der Deutschen im
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IDeften. Reoolution in
lanb. Der 3ar bantt ab.
3talienifd?e Hieberlage bei
daporetto.

1918 8.3anuar: Ulilfons Btiebens-
Programm (14 Puntte).
Schlachten an ber Somme,
(Dife unb Aisne, in berdharm
pagne, in Iïïa3ebonien unb
Denetien. Rüd3ug b. Deut=
fd?en. — 11. Hooember: Um
ter3eichnung bes H)affenftill=
ftanbes. ÏÏÏan fchafct b. ©pfer
bes löelttrieges auf 10 ïïïil=
lionen ÎÏÏenfchen. Septem*
ber bis Rooember: Kapitula*
tion Bulgariens u. ber dür=
fei. Sieg ber 3taliener unb
ÏDaffenftillftanb mit öfter-
reich. Reoolution in Deutfchlanb.

3ufammenbruch öfter*
reid?s. ©rünbung oon Polen,
Sinnlanb, dftlanb, Cettlanb,
Sitauen, ber dfd?ed?o=Slo*
oatei unb 3ugoflaoiens.

1919 18. 3anuar: 3ufammentritt
ber 5rieöenstonferen3. Brie*
bensfchlüffe oon Derfailles,
St. ©ermain, Heuilly, dria*
non, Sèores. Deutfchlanb
uürb Republit. 28. April:
©enf oon ber Briebensfom
feren3mit 12oon 19Stimmen
als Sitj bes Dölterbunbes be*
3eichnet. 1. 3uli: Alfohol*
Derbot in ben Dereinigten
Staaten oonAmerifa. 10.Am
guft: Annahme bes ©efetjes
über bie Proportionalcoal?!
bes Rationalrates burd? bas
Schtoei3eroolf.

1920 21. Rlär3: Annahme ber 3nis
tiatioe auf Abfdjaffung ber
Spielbanten burd? b. Sd?toei*
3eroolt. 16. mat : Abftirm
mung über ben (Eintritt ber
Sd?toei3 in ben Dölferbunb
(413.478 3a, 320.592 Rein).
15. Rooember: 1. Dölter-
bunbsoerfammlung in ©enf.

1920—1922 ©ried?ifd? türtifcf?er
Krieg. Sieg ber dürfen.

1^21 11. Rooember: Austaufd? ber
Ratififationen bes beutfd?5

ameritanifchen Briebensoer*
trages. 3. Dezember: Ab*
fchlufe eines Schiebsoertrages
3toifd?en ber Sd?toei3 unb
Deutfchlanb.

1922 8. 3anuar: Btiebensoertrag
3toifchen dnglanb unb 3r*
lanb. 15. Bebruar: l.dagung
bes ftänbigen 3nternationa-
len ©erichtshofes im f?aag.
28. Bebruar: Ägypten als
fouoeräner Staat erflärt.
1. April: dob Kaifer Karls
auf îïïabeira. 10. April bis
18. ïïïai: Konferen3 oon ©e*
nua. 28. ©ttober: Staats*
ftreid? ber Basciften in 3ta*
lien. RTuffolini.

1923 8. 3anuar: dinmarfd? fran*
3öfifd?*belgifd?er druppen
ins Ruhrgebiet. 18. Bebruar:
Das Sd?toei3eroolt oertoirft
bie 3onen-Übereinfunft mit
Brantreid?. 24. 3uli: dng*
lanb, Brantreid?, 3talien,
Rumänien, ©ried?enlanb,
bie dürtei unb 3apan unter*
3eid?nen in Saufanne ben
©rientfrieben. 13. Septem*
ber: Staatsftreid? in Spanien.
Primo be Rioera.

1924 3. Bebruar: dob RJilfons.
25. Klär3: Ausrufung ber
griechifchen Republit. 9. April:
Das Daroes*©utad?ten über
bie R)iebergutmad?ungen er*
fd?eint. 16. 3uli: dröffnung
ber Sonboner Konferen3.
Auguft: Ausbrud? bes Bür*
gerfrieges in dl?ina. 2. ©tt.:
Die 5. Dölterbunbsoerfamm*
lung faht grunblegenbe Be*
fd?lüffe über militärifd?e Ab*
rüftung unb Sd?lid?tung 3toi*
fd?enftaatlid?er Streitigfeiten
auf bem XDege bes Sd?iebs*
gerid?ts. 12.—15. ©ttober:
Das Cuftfchiff 3. H.III führt
oon Deutfchlanb nach Horb*
amerita. 30. ©ttober: Brant*
reid? unb bie Scf?toei3 um
ter3eid?nen ein Sd?iebsab*
tommen 3ur Schlichtung bes
3onenftTeites.

Westen. Revolution in
Rußland. Der Zar dankt ab.
Italienische Niederlage bei
Eaporetto.

1918 8.Ianuar: Wilsons Friedens-
progrannn (14 Punkte).
Schlachten an der Somme,
(vise und Aisne, in derEham-
pagne, in Mazedonien und
venetien. Rückzug d. Deutschen.

— 11. November:
Unterzeichnung des Waffenstillstandes.

Man schätzt d. Opfer
des Weltkrieges auf 10
Millionen Menschen. September

bis November: Kapitulation
Bulgariens u. der Türkei.

Sieg der Italiener und
Waffenstillstand mit Österreich.

Revolution in Deutschland.

Zusammenbruch
Österreichs. Gründung von Polen,
Zinnland, Estland, Lettland,
Litauen, der Tschecho-Slo-
vakei und Iugoslaviens.

1919 18. Ianuar: Zusammentritt
der Zriedenskonferenz.
Friedensschlüsse von Versailles,
St. Germain, Neuillg, Trianon,

Sèvres. Deutschland
wird Republik. 28. April:
Genf von der Friedenskonferenz

mit 12von 19Stimmen
als Sitz des Völkerbundes
bezeichnet. 1. Iuli: Alkohol-
verbot in den vereinigten
Staaten vonUmerika. 10.Au¬
gust: Annahme des Gesetzes
über die Proportionalwahl
des Nationalrates durch das
Schweizervolk.

1920 21. März: Rnnahme der Ini¬
tiative auf Abschaffung der
Spielbanken durch d. Schweizervolk.

16. Mai: Abstimmung

über den Tintritt der
Schweiz in den Völkerbund
(413.478 Ia, 320.592 Nein).
15. November: 1.
Völkerbundsversammlung in Genf.

1920—1922 Griechisch-türkischer
Krieg. Sieg der Türken.

1^,21 11. November: Austausch der
Ratifikationen des deutsch¬

amerikanischen Friedensver-
trages. 3. Dezember:
Abschluß eines Schiedsvertrages
zwischen der Schweiz und
Deutschland.

1922 8. Ianuar: Friedensvertrag
zwischen England und
Irland. 15. Februar: 1. Tagung
des ständigen Internationalen

Gerichtshofes im Haag.
28. Februar: Nggpten als
souveräner Staat erklärt.
1. April: Tod Kaiser Karls
auf Madeira. 10. April bis
18. Mai: Konferenz von
Genua. 28. Oktober: Staatsstreich

der Fascisten in
Italien. Mussolini.

1923 8. Ianuar: Einmarsch fran¬
zösisch-belgischer Truppen
ins Ruhrgebiet. 18. Februar:
Das Schweizervolk verwirft
die Zonen-Übereinkunft mit
Frankreich. 24. Iuli:
England, Frankreich, Italien,
Rumänien, Griechenland,
die Türkei und Iapan
unterzeichnen in Lausanne den
Grientfrieden. 13. September:

Staatsstreich in Spanien,
primo de Rivera.

1924 3. Februar: Tod Wilsons.
25. März: Ausrufung der
griechischen Republik. 9.April:
Das Vawes-Gutachten über
die Wiedergutmachungen
erscheint. 16. Iuli: Eröffnung
der Londoner Konferenz.
August: Ausbruch des
Bürgerkrieges in Ehina. 2. Okt.:
Die 5. Völkerbundsversammlung

faßt grundlegende
Beschlüsse über militärische
Abrüstung und Schlichtung
zwischenstaatlicher Streitigkeiten
auf dem Wege des
Schiedsgerichts. 12.—15. Oktober:
Das Luftschiff Z. R.Ill fährt
von Deutschland nach
Nordamerika. 30. Oktober: Frankreich

und die Schweiz
unterzeichnen ein Schiedsab-
kommen zur Schlichtung des
Zonenstreites.


	Geschichte

